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Kreis Klingen.
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Dienstag», Donnerstags
den wöchentlichen Freibetlagen
lSblatt" und .De» Landmanns
lochenblatt' -□

Druck und Verlag von
R. Wagner'» Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Ferusprecher Nr. 21.

r ei«: die Post bezogen vierteljöhrlich
x,ou nif (außerdem 24 Wfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45 Pfg. — EinrückungSgebühr:
Anzeigen SO Pfg-, ReNamen 40 Pfg. dir Sormoudzetle.

Donnerstag , den 7. Juni 1817. 82. Jahrgang.

Mtlilhtt Tttl.
Usingen, den 4. Juni 1917.

- - .» Bürgermeister de« Kreises.
l| eiDe*m Ljstung bei der Frühjahrsbestellung

^ »arbeiten können nach Benehmen mit
" der Jnfanterieschulen auch die Fü-
finterofsizierschulen und die Zöglinge
^«Vorschulen herangezogen werden.
MN Bedarfsfälle wird erfucht, sich
cherung von Unteroffizicrschülern oder
«rschülern mit den Leitern der jeweilig

tan der unten genannten Schulen in
?iu setzen: UnteroffiziervorschuleBiebrich
, Unterofsizierschule Wetzlar.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

und Berus» einzureichen.
Der Königliche Landrat.

Nr. 5654. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreiser.

lai.
igch.'

und!

Usingen, den 4. Juni 1917.
j,i der Verordnung dcs stellv Ge-
ij de« 18. Armeekorps vom 11. 5.

Jj»blott Nr. 62. anged.ohlen sehr hohen
L Felddiebstähle ist zu befürchten, daß

dem Boranschreilen der Vegetation, vor
Miend der Ernte, einen Umfang annehmen
" eine ernste Gefahr für die Allgemein.

~77'l „rojtb. Es ist daher notwendig, überall,
IÜ »ob« in den größeren Gemeinden, Hilfs-
' ^ »i bestellen. Die Herren Bürgermeister

«nach das Erforderliche veranlaßen. Für
kuch ^ Hilfsfeldhüter geeignete Leute
7^ - hmden find, können sie bei dem Kriegs-
|gjn Lmt in Frankfurt a M. angefordert

Ich ersuche, etwaige diesbezügliche An-
t«d« ^ gehend begründet fein mllffen, mir

in.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
hnren Bürgermeister de» Kreiser.

lgS,
Uhkk

Wiesbaden, den 24. Mai 1917.
Der Viehhandel» Verband sür den Regierung«-

lezirk Wiesbaden zu Frankfurt a. M. hat mitge¬
teilt, daß Anträgen auf Erteilung von Ausweis-
karten zur Ausübung des Viehha"del«-Gewerbe»
nicht entsprochen werden konnte, obgleich die An-
tragsteller bereit« im Besitze der hierzu erforderlichen
Wandergewerbescheine» waren Zur Vermeioung
von ünzuträglichkeiten ist es erforderlich, daß die¬
jenigen Personen, welche den Äiehhandel betreiben
wollen und den Antrag aus Erteilung de» hierzu ersor.
derlichen Wandergewerbescheine» stellen, sich zuvor ver
gewiffern, ob fie auch die zm Ausübung des Ge¬
werbe» erforderliche Autweiskarte erhalten. Die
mit der Aufnahme der Anträge auf Erteilung von
Wanvergewerbefcheinen beauftragten Behörden sind
deshalb anzuweifen, die '->»tragsteller der beregten
Art vor der Aufnahme entsprechend zu belehren.

Anträgen auf Rückerstattung der gezahlten
Wandergewerbesteuer im Falle der Versagung der
Ausweiskarte kann nicht ensprochen werden.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Stevern.

Domänen und Forsten A.

att, bil Usingen, den 2 Juni 1917.
>o» jzihöherer Anordnung soll auch in diesem Jahre

chiger Kursus zur Ausbildung und Fort
(mit Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen
in werden. Der Kursus für männliche

gn wird voraussichtlich wieder in Usingen
„und zwar wahrscheinlich im Monat Juli.
Herren Bürgermeister ersuche ich hiervon

iben der Vereine(Turn- und Spielvereine
r und Jungfrauenvcreine, Fortbildung?-
lfm.) die sich mit der Jugendpflege be-

Kenntnir zu geben und sie zur Nam-
g von Mitgliedern, die an dem Kursus

. wollen, zu veranlaffen. E» dürfen nur
iiiglikder vorgeschlagen werden, die das
mrjahr vollendet haben und auch einen
Einfluß auf die Vereinsmitglieder aus-I'Mfi mmögen.IjP Entschädigung sür Zeitverlust und bare
wird je nach der Entfernung nach Usingen

nMung von 2,50 Mk. bis 5 Mk. täglich
wbm.

i*Westens den 12. d. M'S. ist mir eine
lche Liste über die Kursusteilnehmer unter

Vor« und Zunamen«, ihres Alter»

Ufingen, den 4. Juni 1917
Wird den OrtSpolizeibehärdendes Kreise» zu

Belehrung der Antragsteller bei Anträgen aus Er¬
teilung von Wandergewerbescheinen zur Betreibung
des Viehhandcls miigckeilt.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß-
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird
verordnet:

ArtikelI
In der Verordnung über die Regelung der

Fleischverbrauchs vom 21. August 1916 Wichs-
Gesetzbl. S . 941) werden folgende Aenderungen
vorgenommen:

1. An die Stelle der 88 9, 10 treten folgende
Vorschriften:

8 S
Die Verbrauchsregelung erstreckt sich auch auf

die Selbstversorger. Als Selbstversorger gilt, wer
durch Haurschlachtung oder durch Ausübung der
Jagd Fleisch und Fleischwaren zum Verbrauch im
eigenen Haushalt gewinnt.

Mehrere Personen, die sür den eigenen Ver-
brauch gemeinsam Schreine mästen, werden eben,
falls als Selbstversorger angesehen. Al» Lebst«
versorger können vom Kommunalverbande ferner
anerkannt werden Krankenhäuser und ähnliche An.
stallen für die Versorgung der von ihnen zu ver¬
köstigenden Personen sowie gewerbliche Betriebe sür
die Versorgung ihrer Angestellten und Arbeiter;

sür die Selbstversorgung durch Schlachtung von
Rindvieh mit Ausnahme von Kälbern bis zu sechs
Wochen ist di« Anerkennung von der Genehmigung
der Laiibeszentralbehörde oder der von dieser be-
stimml-n Stelle abhängig.

Der Erwerb von Schweinen mit einem Lebend¬
gewichte von mehr als 60 Kilogramm zum Zwecke
der Selbstversorgungist verboten.

8 9s
Selbstversorger bedürfen zur Hausschlachtung

von Schweinen und von Rindvieh, mit Ausnahme
von Kälbern bis zu sechs Wochen, der Genehmigung
des Kommunalverbandes.

Die Genehmigung hat zur Voraussetzung, daß
der Selbstversorger das Tier in feiner Wirtschaft
mindestens sechs Wochen, und wen» die Schlachtung
nach dem 30. September 1917 erfolgt, mindestens
drei Monate gehalten ha,. Die Landerzentralbe-
Hörden haben Vorkehrung zu treffen, daß, wenn
infolge der Hansschlachtungder Fleischvorrat de«
Selbstversorgers die ihm zustehende Fleischmenge
(§ 10 a) übersteigen würd-' oder ein Verderben
der Vorräte zu besüichten ist, die Genehmigung
versagt wird oder die überschüssigen Mengen an
besonderen Stellen gegen Entgelt abgeliefert werden.

Haurschiachtungen von Kälbern bis zu sechs
Wochen, von Schafen und Hühnern sind dem
Kommunalveibandanzuzeigen. Die Landeszentral-
bchörden können auch diese HanSschlachtungen von
der Genehmigung des Kommunalverbanderabhängig
machen.

Die Verwendung von Wildbret im eigenen
Haushalt sowie die Abgabe an andere find dem
Kvmmnnalverband auzuzeigen.

8 9b
Die Kommunalverbände haben die Haurschlach-

tungen zu überwachen. Sie haben UeberwachungS-
personen zu bestellen, die insbesondere dar Schlacht¬
gewicht genau zu ermitteln und darüber eine amt¬
liche Bescheinigung aurzuftellen haben. Die Lande»,
zrnlralbehörden erlaßen die näheren Bestimmungen;
sie haben festzusetzen, w lche Teile der Tiere beim
Ausschlachten vor der Ermittlung de« Schlachtge¬
wicht« zu trennen sind, und über die Art der Ge-
wichtsermitilungGrundsätze aufzustellen.

8 10
Den Selbstversorgern ist da» aus der Hau«-

schlachtung oder durch Ausübung der Jagd ge-
wonnene Fleisch noch Maßgabe der Vorschriften im
§ 10a zum Verbrauch nn eigenen Haushalt zu
belaffen-

Hierbei gelten als zum Haushalt gehörig auch
die Wirtschaftsangehörigen einschließlich des Gesinde«
sowie ferner Na,uralb«echtigte, insbesondere Alten-
teilst und Arbeiter, soweit sie kraft ihrer Be-
rechtigung oder als Lohn Fleisch zu beanspruchen
haben.

8 10a
Der Selbstversorger hat anzugeben, innerhalb

welcher Zeit er die Fleischoorräie verwenden will.
Für diese Zeit erhält er für sich und die von ihm
verköstigten Personen nur so viele Fleischkarten,
als ihm nach Abzug der Vorrät noch zuftehen.

Wildbret und Hühner werden mit der nach
8 6 vom KrigrernährungSamte für die Reichs-
fleischlarte festgesetzten Höchstmenge angerechnet



Bei d,r Anrechnung von Schlachtviehfleisch ist eine
Wochenmenge zugrunde , u legen , die um zwei

Drin . l höder >st . al « die nach § 6 festgesetzte;
beim ersten Schwein , da « innerhalb de « vom 1 .'
Oktober ab laufenden Jahre , geschlachlel .rird , ist
die » ach § 6 festgesetzie Wochenmenge zu verdoppeln.

Fleisch zur Selbstversorgung darf au « Han «,
schlachlungen , die zwischen dem l . September und
31 . Dezember erfolgen , höchsten « für die Dauer

ine « Jahre «, au « Hau »schlachtungen in der übrigen
Zeit höchsten « für die Zeit bi « zum Schluffe de«
Kalenderjahr « delaffen werden.

8 iob

Fleisch und Fleischware » . die au « der Hau «-
schlachlung gewonnen und dem Selbstversorger zur
Selbstversorgung überloffen sind , dürfen gegen
Entgelt nur an den Kommumilverband oder mit
dessen Genehmigung abgegeben werden.

Die Lande « ,entralbehörd n können weilergehe . de
Einschränkungen anordnen.

2 - Im § 14 werden folgende Aenderungen
vorgenommen:

a)  In Nr. I wiid an Stelle von: „§ 10"
gesitzl- „§ 10b Abs. 1 oder den nach
8 10b Abs. 2 erlassenen Bestimmungen" ;

b ) in Nr . 2  wird hinter den Worten : „8
5 Abs . 3 " eingef . g, : „ ß 9 Abs . 3 " ;

c ) in Nr . 3 wiid die Zahl „ 9 " durch
„9a " ersetzt ; "

d ) in Nr . 5 tmro an Stelle der Zahl . 10 "
gesetzt : „ 9b/

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem 15 . Mai
1917 in K . ast.

Berlin , den 2 . Mai 1917.

Der Stelloeitreter de« Reichrkanzlers
Dr . Helfferich.

llstngen , den 2 . Mai 1917.

Auf Grund obiger Beroronung dürfen Selbst¬
versorger Fleisch und Fleilchwaren g . gnr Entgeld
nur a » den Kommunalverband als Hindenburg-
spende abgeben.

Der Königliche Landrat.

In L ftkämpfen und durch Abwehrfeuer sind
gestern zwölf Flugzeuge abgeschoffen worden , durch
Ar illerieseuer ein Fesselballon.

L uuiant Boß brachte den 32 ., Leutnant
Schäfer den 30 . und L ulnant Allmenröde den

34 . Gegner durch Luftangriff zum Absturz.
Auf dem

Otstlichen Kriegsschauplatz
ist e« bei oieltirort « auflebender Gefechtsläligkeit
zu giößeren Kampfhandlungen nicht gekommen.

Mazedonische Front

Außer Borpost ngeplänkel keine wesentlichen
Ereigniffe.

Der Eiste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Vokale und prouiuzielle Nachrichten.

Nr . 5360 0. Bezold.

' Ufingen , den 6 . Juni 1917.

Meine Bekanntmachung vom 27 . Mai d«. Js >.
Kreirblait Nr . 63 betreffend Bestandsaufnahme
aller für die Schur im laufenden Jahre in Be¬

tracht kommenden Schafe und Lämmer bringe ich
in Erinnerung und erwarte deren Erledigung de
stimmt b >« zum 10 . d . Mt « .

Der Königliche Landrat.
, I - V . :

Schönfeld,  Kreirsekretär.

Nichtamtlicher Seil.

Oer Krieg.
WTR Groß « « Hauvtquartier  5 Juni

(Amtlich . ) '

LLeßlichrr Kriegöfchnuplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Lage an der flandrischen Front ist unoer¬
ändert . Im Wylschaeit - Bogrn und in den Nach-
barabschnute » steige , tc sich seit Tagen die Artillerie,
schiacht am Nachmltiag zu äußerster Kraft und
hielt bi « in die Nachi an . Zur Feststellung der
feinolichen Feuerwirkung vorstoßende Adieiiungen
find siet « zurückge riefen worden.

Nahe der Küste und zwischen La Baffäe -Kanal
und der Straße Bapaume - Camdrai war auch
gestern an Mihrere » Stellen die Kampftäiizkeit
lebhaft ; hier blieben glerchsull « Vorstöße für die
Engländer ohne Ergebnis.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Läng « der Aisne und in der westlrchen Cham¬

pagne hat stellenweise der Feuerkamps wieder zu-
genommrn.

Bei Braye wurde » zwei nach sehr starker
Vorbereitung durchgeführie nächtliche Angriffe uniec
schweren Verlusten für die Franzosen abg schlagen.
Oestlich der Angnffsstelle holten eigene Sturm¬
trupps Gefangene au « den feindlichen Gräben.

Heeresgruppe Herzog Albrechi.
Nicht « Besondere « .

Bei ungünstigen Wetlerverhälibiflen war an

der ganzen Front die Fliegcrrätigkeit sehr rege.

* Der ungewöhnlich kalte April
19 17.  Da « badische amtliche Wetterbüro stellt

fest , daß e« in den letzten 100  Jahren nur zwei¬
mal und zwar in den Jahren 1817 und 1903

vorgekommen ist , daß der April noch kälter var,
al « derjenige diese « Jahre ». Im Jahre 1903

war dem abnorm kalten April ein warmer März
vorangegangen , in welchem schon die Baumblüte

eingesetzt hatte ; in diesem Jahr ist aber auch der
März ungewöhnlich kalt gewesen , so daß der seltene
Fall ( intreten konnte , daß Ende April jg tieferen
Lagen die Obstbäume nicht bilden und der Buchen¬
wald noch ganz k .bl war . Bezeichnend für den

fast winterlich "» Lharalter de « Monat « April
1917 ist . daß auf den Bergen der Niederschlag
fast ausschließlich als Schnee gefallen ist und i aß
sich dort größere Mengen angehäuft haben , als
mährend des ganzen verflosiencn Winters.

* Die Papierknappheit.  die do « deutsche
Zeitung ? gewerbe schon seit einiger Z » t empfindlich
betroffen hat . ist noch verschärft worden und hat
sich der Reichskanzler veranlaßt gesehen , am 29.
Mar eine Verordnung herauszugeben , nach der vom

1 . Juni ab weitere Einschränkungen im Popier-
verbrauch gefordert werden . Abgesehen von dem

Minderverbrauch , der für Herstellung der Zeitungen
verlangt wird , ist e« auch verboten , Aushänge
(Tagesbericht ) für die Schaufenster . oder An chlag.
iäulen anzufert ' gen.

- Cransberg , 6 . Junj . Murkelier Emil

Becker  von hier erhielt da « „ Eiserne Kreuz " und
wurde zum Gefreiten befördert.

- Finsternthal . 5 . Juni . Dragoner
Otto Rohrbach  von hier wurde da « „ Eiserne
Kreuz " verli Herr.

— Vierstadt , 2. Juni. Auf der letzen
hiesigen Holzversteigerung wurden geradezu wahn¬
sinnige Preise erzsilt . Da « Klafter gleich 4 Raum-
Meter Buchenscheitholz kam auf 160 — 170 Mk.

im Durchschnitt . Für ein Klafter wurden sogar
177 Mk . erlöst . Einhundert Buchenwellw kämm
durchschrnulrch auf hundert Mark . DaS ist das
Fünffache de« früheren Erlöses.

« . !M «, 5 . Juni . Die Einge¬
meindung der drei Orte Sindlingen , Unlerlieder-

dach und Zeile heim irr die S ' adt Höchst soll , wie
der Herr Negierungepräside » , nunmehr bestimmt
Hai , am I . Juli d . I « in Kraft treten.

- Wiesbaden . 4. Juni. Die kürzlich
verstorbene Frau Zucksckwerl hat dem Allgemeinen
Lehrerverei » für oer , Regierungsbezirk Wiesbaden
ihr g ' samtez Barvermöge » im Betrage von l00 000
Mark vermacht . Die Zinsen de « Kapitals sollen

bedürftigen Lehrerwilwen und Lehrerlöchtern zugute
komme » .

— Dillenburg , 4 . Juni . Der 12 -jährige
Sohn dk« Landwirt « Hofheinz und ein 7 -jährige«
Mädchen gerieten mit chrem Fuhrwerk auf der
Station Eibelshausen auf dem Bahnübergang direkt

vor den einfahrenden Zug . der nicht ' mehr zum
Sühen gebracht werde » konnte . Der Junge erlitt
so schwere Berletzungen , daß er sofort tot war
Dem Mädchen wurde da « eine Bein abgefahren
dar andere gebrochen.

polnischen Arbeiter I . Andrzejewn,
Wlodislau » AndrzejewSki . 5ffile

richteten , hatten fie am 3 . Ofi,
jährige Frau de« Josef , die

AndrzejewSkl . ermordet und ihr ? ^
Die Leiche war im Gestrüpp im <§ -
gefunden worden . Die Ballst»
wurde zuerst an Josef , sobald
AndrzejewSki vollzogen . Die
geständig , reumütig und gefaßt . 1

— Dresden,  4 . Juni,

als 40000 Quadratmeter umfaa.
in Niederwartha wird jetzt bie £
zucht und Brutanstalt Deutschland,
nommen werden . Die umfang » ^
moderner Stallanlagcn für Kanins
Schweine - und Ziegenzucht sind ? !

Die unter ständiger behördlich ^ ü wer

Kontrolle sichende Zucht soll durchs »,!,c8|
Kleinliere gefördert werden . Di,^
arrlage für 35 000 Eier ist so <,„
Besucher die ganze züchterische Täm
können.

Aüjtizk,.

Nlllhlllß-Dkkstkigk
Dienstag , den 12. Juni . Bj st,c '*

anfangend , läßt der Unterzeichn «!,
Hausung di - zum Nachlaß de«

F . W . Schmidt gehörigen Gegenst^
meistbietend , gegen Barzahlung oerftei«

Ein vollständiges » ett (j
Sprungrahmen und Nonbaarmatratzel
derschrauk , ein Sofa , ein N°
che« , ei « Spiegel und sonstige«
gegenstände , sowie Bett -,
Tischwäsche . Vorhänge . Dat^
Decken , Strümpfe . 2 fl . Teü

Die Gegenstände sind 1 Stuch
meinem Hause zu besichtigen.

2)_ » . Vogel

1 La>
stch

Grus-NkOigki

[märe
Mzc

[biev
Ibt« 1

toei

iher

Samstag , den 9 . Juni 19l ',fcrui
3V« Uhr. wird der Graswuchs der Mil
schäfteten Wiesen in der Gemarkung

Lermschtr Nachrichttu.

* Danzig.  2 . Mai . Eine Doppelhinrichtung
durch v '.S Beil vollzog der Scharfrichter gestern
rüh 6  Uhr auf dem Hof « des G - richlSgefängniffeS.
ES waren die beiden Prauster Mörder , die russisch.

sich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahl , ist
bi« Martini I. I « gewährt werden.

Höchst a . Main , den 25. sl ..
2)_ Kgl Domänen .« «, „>),

Gefacht:
starke Arbeiten
auf dauernde Beschäftigung.

F)ol ?woüefabrik Z\
Oberursel.6)

KrittriMe Pndtciü
(gelb ) zu verkaufen.
2b) Karl Viiegel,

Viel Geld zu ver!
Vertreter für landwirtschaftl . Api

gesucht . Off . unter F . S . U . 62«
Moste , Frankfurt a . M.

I:

Belgier Riesenhäfiv
'rächtig , zu verkaufen . i ^
*) SchWeighSfer . Nach

lunge , sehr gute Fahrkuh mit Kalb
5 zu verkaufen.

Ferb . Schlott , Gräveinei»
Leichter Oekonomiew«

zu verkaufen.

2b)_ Heinr . Moses . M

zu verkaufen.
*)

Heu und Stroh

Ang . Störfel,
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